
0 r l ntrrgrnnd d Pnthologi. hen [n titnt 
tle1· KöJtiglichen Ulrnrite zu Berlin. 

Von Herrn Paul Range in Berlin. 

Im Wint r 1905/06 wurde mir d r Auftrag eine uite von 

Bohrung n au dem Weich bilde <ler taclt U rlin zu bearbeiten. 

nt r anderem bot eine Rcih von Prob u au <l m Patholo<Ti­

s hen ln titut der Univer itiit 1) am Alcxan<lerufcr interc antc 

Au~ chlü e über den Aufbau d ntergrun<l die Teile der 

ta<lt. Von hier wurd n ,•on 61 Bohrungen im ganzen etwa 

0 Pr ben unter ucbt und danach di Bohrr <Ti ter aufge teilt. Die 

nt r u bungen konnten ich im w sentlich n nur auf <lie trati-

raphie er trecken da da Material für g nau r petrographi ehe 

nt r uchungen nicht au reicht un<l infi lg Eintrocknen <T\eich-

fall nur ine ob rflächliche paliiont I gi eh nt r uchung ge tattet . 

ic auch in anderen T ilen d r 'tadt Berlin wird der Unter­

grund in die er G egend von allu ialcn Ablag rungen in größ rer 

Mächtigkeit g bildet. Au ge<lehnt Nie<l rmo re, die teil Yer­

land t n eebeck n auflagcrn, hab n auf w it Er treckung den 

vielfach ewun<len eu Lauf d r alt n pr b gl ilet. Das Iläu cr-

me r d r heutig n Welt ta<lt liißt <lie Verhältni e kaum noch 

ahn n, und nur gelegentlich kann der Geol ge au übermittelten 

Prob n tla alte Bild der Land chaft ullCl in Werden vor dem 

gei tigen Auge wieder er teben 1 cn. 

1) H rrn Regierungs- und Baurat Dn.sn:L ci an die er teile für liebens-
würdig berla. ung von Bauplänen und Ausknnfterteilung be tens gedankt. 
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Die genannt n B ohrungen v rteilen ich auf einen Fläch n­

rau m von nnr 4000 qm, rmö r1li chcn aber gern.de infolge ihrer 

d i •htcn Anor <l nung ein auß rgewöhnlich genaue R kon trukti n 

<l r nterg rund v rhältni s und bi tcn trotzdem erheblich Unt r-

chicd in de r Mächtig keit d r einzelnen G stcine . 

enerell ze igen 1c fo lgende hema : 

♦ • • .. . . 

uftrag 
T orf, 
F aulkalk 
Alluvial and , 
Diluvialer T alsand . 

Figur J. 

Anf~pf!lllf <' I' 11 1111~11 

1'orf 

~andign Faulknlk 
(ll lntom1•l'D rtll') 

Diluvialer Ttlliln n,l 

Profil durch den Untergrund des Pathologischen Instituts 
von Bohrung 139 und 20. 

Die ä mtlichen Bild ung 11 incl mit Auftrag (A) 111 in er 

Miichtigk it bis zu 7m be<l t· kt. Die unterlagernden e t in 

incl dadurch uatürl i h rhcblich zu ammeogedrückt. 

Vom T orf (at) liegt nur ein mäßige nzahl 

vor. Da die c nicht fe ucht aufbewahrt wurden, 0 

keine nähere nter uc bung. I mmerh in i t mit 

t' rkeooen <laß 111 i d nnoortorf und zwar 1m 

von Proben 

rmögli hten 

ich rheit zu 

we entli ehen 
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ßru hwaldtorf vorliegt. Holz- und Rindenre te von Alnus gluti­

noaa konnten iu ntifiziert werd n. Die Mii hti o·keit des T orfes 

schwankt j etzt zwi eben 1,5 und 3,0 m, muß aber in fri schem 

Zu tand erh blich beträchtli cher g w en ein . 

Da Liegende des T orfes bildet i11 a ll n Bohrungen in aller-

ding ehr w eh elnde r Miichti crkeit (4- 14 m) F aulkalk (a Fk). 

011 d 11 Bohrmeistern wird d r F aulkalk al Moor bezeichnet. 

EHRE BERG nannte ihn Diatomeenerde 1), doch hat unter anderen 

P TO IE nacbgewi en daß Di atom cn nur eine geringe B etc-ili-

nng an einer Bildung haben. In d r omenklatnr P OTO IE' 

i t Faulkalk g leichnamig mit aprop lkalk. D r Fanlkalk i t ein 

in einem ruhigen G ewä er abg lag rtcs vorwiecrend organogene 

e tein. L ider ließen ich au h mit di 111 aterial keine ein-

geh nden nt r uchungen an teilen, da die Pr b o bereit cinge­

tro kn et waren. Der Faulkalk B rlin i t übrigen chon ver­

chiedentlich t nnter ucht 2) . 

leb konnte in den vorlie(7 nd n Proben fo lcr nde Malakozoen 

na hw i n: Limnaea stagnal-is, Planorb-is comeu , Valvata p ., An­
odonta mutabil' , Pisidium p. 

ach unten wird der Faulkalk lokal durch anorgani eh Bei­

m ngungeo andiger rt verunr inigt r g ht in r in n apropel­

and ilber (a F ) . 

J n ver hie <lener lächtigk it wer<l n di orcranoaenen G r ­

trine von nmg lacre rtem Tal an<l (a ·) unt<•rlao- rt. Zuweilen in<l 

<li m e ter von a ~~ eing lag rt. Der 111110-elagcrte and unter-

eh id t ich durch größ eren Kalkgehalt und g raue bi g rünli che 

F a rbe vom igcntli chen T al an<l (ca ) . L tzterer zeigt lokal 

Grand inlag rungen ( ag). 

In t r aot ist an den Bohrung n die M ächtigkeit 

<l e Faulkalk der nahezu bis + 10 m . hinabo-cht, der um-

gelagert T al an<l reicht ogar tcllenw i 'e bi + 4 m E 

1) \' ergl . hierzn auch: B EnENDT und KAu:-11ow11:,1, Der liefere U ntergrnnd 
Berlin . Abhandl. d r König!. Preuß. Gcol. Land an talt. cu Folge 2~ S. 9. 

2) Vergl. P110 KAUEn, Zt.schr. f. Hyg. n. lnfoklionskr nkb . Bd. 11, 1891. 
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Iootituts der l\üoiglicLen Cli~ritc zu o ~rlio . 4Gl 

l1at al o hier in alluvial r Zeit ein tit ft, ' , e h •ck n b •stan<lcn, 
wahr · ·hrinlich als rnhigc eitcubu t' ht tkr , prrc•, r tw a wi e j etz t 

d(' r \Vann r ndwestli ch Berlin. Nae h und 11a ·h wurde da ' 
fü,ck n von Faulkalk erfüllt, vr rlantlctr ·c lilid3lich und wurtlr 

von einem Bruchwald überwn ch rn. 
l er b igegebenc Lageplan ,·t• rtl ntli ·ht <li r Tief1•11v rl1ält11is e 

ein r T ilr <lie c ehemalig n , cclH•c ken . 1 )i t' J ,ohyp e11 zeirre n 

di e Höh r n nbrr . N ., b i denen dt>r umg •lugcrt1• Ta lrnnd bc­

~i11 nt ben o cli kur iv ge etzt n Zahl r n. Die tehend en Zahl r n 
r1•hen <li e H öht> der An atzpunkt dt' r Bohrnn, reu üb r 1 . ~. an. 

Di l' inz lnen Bohrr •rri ter wer<l "n im Bohrarchiv der Geologi­
·ch1•11 Lan<l e an talt aufbewahrt. An tl <> r Ü:,t ·c, ite ue Pathologi­

'c hen 1u titut liegt Alluvial 'aml in + 24 . l:\. Di r der Arheit 

von Ht-:HE DT und K .\U UOWEN 1) h1•i~ 'gdH'n her ·icbt karl <• 
z •i,,t da Zutn,vetrelen tl er dil11vial en Tal ·ohle wenig weiter ö tlich. 

15 m w itrr nach \V. liegt der ' t•bocJ 11 in + 15 m . N. und 

bi nkt an der üdwestccke des ÜPl>üu 1l<-· bi · untrr + 11 m N.N. 
Da In titut ·tcbt al o gerade auf dr r d1ar <l alt n rebrcken , 

C' III • lll ' ürnd, wel ·her natürli ·h dr r BPbauung rhr hindrrli ch war. 

1) 81 1t•sur und KAusH owi;~ a.. u. 0 , Tafel 111, G ogn. L borsicht ka1 to der 
tadt Berlin . 

. \ b,vr chlo ·-. ll ~lad 1ra, ·n . . \ug11-.t }! li. 
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